Medienbeitrage

LEITBILD

NEUSTART orientiert sich in seinem Leitbild an einer humanen, toleranten,
demokratischen und solidarischen Gesellschaft, ,,in der kulturelle Unterschiede
respektiert (...), sozial Schwache aktiv unterstiitzt und vor sozialer Ausgrenzung
bewahrt werden“. Das damit verbundene NEUSTART Konzept griindet auf dem
Bekenntnis zu sozialer Gerechtigkeit und Chancengleichheit.

Jeder Mensch verdient, ganz unbesehen seines Vorlebens oder persénlichen
Verschuldens, die Chance, sein Leben positiv zu veréandern.

Nur unter dieser Voraussetzung wird soziale Integration und gesellschaft-
liche Teilhabe auch jenen Menschen ermdglicht, deren Leben bislang von
Straffalligkeit gepragt war.

KURZPROFIL

Mit dem 01.01.2007 betraute das Land Baden-Wurttemberg die NEUSTART
gemeinniitzige GmbH mit der Durchfiihrung der Bewahrungshilfe, Gerichtshilfe
und des Tater-Opfer-Ausgleichs.

Das Leitbild von NEUSTART orientiert sich an drei zentralen Grundséatzen:
Vergangenheit — verarbeiten, Gegenwart — bewaltigen, Zukunft — sichern. Diese
Prinzipien bestimmen das Selbstverstandnis und Handeln der derzeit knapp
470 haupt- und 650 ehrenamtlichen NEUSTART Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Baden-Wirttemberg, die circa 19.000 Klienten in der Bewéhrungshilfe
betreuen. Im Kontext der Gerichtshilfe werden jahrlich circa 3.800 Erhebungen
durchgeflihrt. Zudem wird in 1.800 Fallen des Tater-Opfer-Ausgleichs inter-
veniert. Die Mitarbeiter leisten damit einen entscheidenden Beitrag, Schutz
vor Kriminalitdt — ihren gesellschaftlichen Folgen und Wechselwirkungen — zu
gewabhrleisten: auf der Basis konstruktiver Konfliktbewéltigung und beduirfnis-
gerechter Klientenbetreuung.
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,unsere Arbeit berthrt viele Proble-
me und Fragestellungen von gesell-
schaftlicher Relevanz: Sie verdient
es, Offentliches Interesse zu finden,
denn die Resozialisierung Straffalli-
ger kann nur gelingen, wenn sie auch
dort Anerkennung und Unterstit-
zung erfahrt, wo Kriminalitat ihren
Ursprung nimmt: inmitten, nicht
abseits unseres Gemeinwesens.“
Dr. Michael Haas



NEUSTART

Mit jedem ,Fall* der NEUSTART zugewiesen wird, verbindet sich eine persdnliche Biographie, — ein Schicksal,
menschliche Not und Verzweiflung, aber auch die Hoffnung, dass Kriminalitét sich nicht wiederholen muss.
Die Resozialisierung Straffélliger besitzt ,viele Gesichter und Geschichten‘: die der Betroffenen und jener, die
es sich zur Aufgabe gesetzt haben, sich fir ein ,Leben ohne Kriminalitdt“ einzusetzen, — als Sozialarbeiter,
hauptberuflich oder ehrenamtlich.

Welche Ziele sie verfolgen, welcher Methoden sie sich dabei bedienen, aber auch mit welchen Problemen sie
sich konfrontiert sehen und was sie dazu motiviert, Strafféllige zu betreuen, erfahren Sie in den nachfolgenden
Medienbeitrédgen, die von ihrer Arbeit exemplarisch erzahlen.

Alle Beitrage sind auch in lesbarer Form auf der NEUSTART-Website zu finden: Mitarbeiter im Gespréach

Themen von groBem Medieninteresse:
Ehrenamtliche Bew&hrungshilfe
Bewéhrungshelfer mit besonderen Aufgaben
Jugendkriminalitat
Sexualstraftater
Migranten und Straffalligkeit

... ,Privatisierung‘ der Bewahrungshilfe

. Tater-Opfer-Ausgleich
Frauen in der Bewdahrungshilfe

Medienclippings (Medienbeitrdge mit NEUSTART-Nennung)

1 1 1 1 1

100 200 300 400 500 600
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http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/mitarbeiter_im_gespraech.php

EHRENAMTLICHE BEWAHRUNGSHELFERINNEN UND -HELFER

EinsPlus, Leben!, 7. Dezember 2014

Waiblinger Kreiszeitung, 24. April 2013
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»~Wenn man Straffallige betreut, kann
man sich innerhalb der Gesellschaft die
Hand reichen. Deswegen finde ich es
schon, ein Ehrenamt in diesem Bereich
zu machen.”

Magdalena Gandras,
ehrenamtliche Bewéahrungshelferin
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Siudwest Presse, 18. Oktober 2012

Llch habe die Chance,
noch gewaltig zu lernen”

Ew sufigeregt war Fegina Fabr  knante das Richtige scin.* Nach umn- Mitilerweile bat sie drei Klisntin-
e, als de sich zum ersten  fangreichen  Bewerbungsgesprd- - nen, bilft ihnen durch den Behor-
Mal mit siner strofbilligen Klientin  chen und afsis dann 1 und auf der Suchel
iz, Disbstahle ~ im Depsmber 2011 das erste Mol nach Wohnungen und Jobs — stets

traf, Dhs;

SWR, Kaffee oder Tee, 16. Juli 2014

mit dieser Welt hatte die 62-fthrige

eine junge, slleinerzichends Ukrai-

bis dahin nie zu tun gehabt. Nun nerin. JDie Chiemie stismmt, dasVer-
hilfe die ehemalige Finderkranken- traven ist do. Eslsufi gut.”
schwester verurteilten Stmftatern

e

ins Leben zurtck — als ehrenamtli-
che Bewihrungshelferin beim. ge-
mnﬁam Verein Neustart®,
der in Baden-Worttemberg die Be-
weilhrungshilfe im Auftrag des Staa-
tes macht. Nach knapp einem Jahr
sagt Regina Fabre JIch habe selien
5o &in gates Gefihl gehabt wio bel
der Entecheidung for die Bewih-
ul fe.”

Pilr die3-Tahrigewar vs auch ge-
nam dos gewesen: cine ganz be-
wusste Entscheidung. Die Fin-
der waren grok, beraflich
det Zug abgefahren”, wiz sie
s formuliert. Jeh babe sur 0 0
noch sufmich selbst 2 ach-
ten.” Froher schon war sie
bei ciner Tafel shrenamtlich
engagiert und sstzte sich im.
Schulbercich ein.

Mach cinem Umzug begab
sich die Stuttgarterin aufdie Su-
che pmach sinem neuen Ehren-
arnt. Fin Zeitungsastike] brachte
sie auf die Spur der Bewthrungs
hilfe. JIch dachte smin Wenr, das

Regiia Fahr urdersiinze s Bewsh-
rungshelfestn im Ehrenamt Straf-
faliige. Foto: Privat
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mit dem guten Gefuhl, etwas Sinn-|
volleszu tun. Einen Helferkomplex)
darf man dafir sber nicht haben®,
sogt Reging Fahe Man misse auch)
komsequent und streng w0, Wenn|
s exfordedich ist, etwa wenn sich)
cin Klient nichi an Yereinbarungen
‘sl Pir ibr eigenes Lebes: ist die Ta-
tigkeit sine Bersichprung. Joh habe
die Chanex bekommen, moch gewal-|
tigwas duwm zu lernen”, st Regl
Fahr. Gleichzeitig kivme sieibre Le-
benserfabrung an junge Menschen

Manche milssen sin-

nen.’

Im Bekanntenkreis finden die|
reisten got, wes sie tut. Auch)
yrenn vicle sagten, de kiinnten das
nicht.* Doch auch da habe siz viel-
lzicht etwas bewirken kiinnen, wm|
manche Vorurteile

sind Manschen wie wir,

Jie sich ihr Leben salbat schwer ge-
‘macht heben®, sagt Fegina Fahr,
T dex fuglichen Acbeit, etwa bei)
der gepssinsamen fobmuche, er-|
Ieha sie off, wie schwer es fur
‘Seraftater ist, die Fehler der Ver-
gangenheit m Oberwindsn.
ek dochte witklich, unssre|
‘Geacllschaftwitre schon auf-
geklirter. Nismand won|
A{: uns ist frei von Schuld
.. und sollte die Mass |
_\ hoch halben.” rom|

KI“IEHE‘I‘T!_E
e SR Nachmitag

Zentralbereich Kommunikation



http://www.swp.de/ulm/nachrichten/politik/Ich-habe-die-Chance-noch-gewaltig-zu-lernen;art4306,1682047

NEUSTART

Schwarzwalder Bote, 25. Méarz 2014

 Immer auf Aug Jihah

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 21. Juli 2012
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Staatsanzeiger, 2. Mai 2014
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Hintergrund 3

Balanceakt zwischen Kontrolle
und Unterstiitzung

Brrelbiurgiie

Stuttgarter Zeitung, 29. Oktober 2011
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SWR1, Thema heute, ,,Ein schwieriges Ehrenamt”,
02. Dezember 2014
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»Das Wichtige ist, dass man eine Balance findet
zwischen Nahe und Distanz.”

Ulrich Négele, ehrenamtlicher Bewéhrungshelfer
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_07_21_FAZ_RausausdemKnast.pdf
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nagold-immer-auf-augenhoehe-das-ist-wichtig.8d1fc6ec-c043-4315-a53b-1288b6b07e30.html
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2011_10_29_Stuttgarter-Zeitung._Die-motivierende-Kontrolleurin-.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_05_02_Staatsanzeiger_BalanceaktzwischenKontrolleundUntersttzung.pdf

Waiblinger Kreiszeitung, 2. April 2015
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Wege zur Einsicht
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NEUSTART

ZDF, Landerspiegel, ,,Ohne Angste und Vorur-
teile — Die schwierige Arbeit der ehrenamtlichen
Bewahrungshelfer”, 6. Juli 2013

Pforzheimer Zeitung, 26. Februar 2014
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SWR, ,Helden wie wir®, Mai 2010 |
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Heddan 2010 mit Philipp Lahm, Nora Techimaer und DJ Paul van Dyk - SWR
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2015_04_02_WegezurEinsicht_WaiblingerKreiszeitung.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=nwJnLe65BLw&&

NEUSTART

BEWAHRUNGSHELFERINNEN UND -HELFER

Stuttgarter Nachrichten, 22. April 2014 Stiddeutsche Zeitung, 29. Juni 2013

Freiheitskampf

D, Gewaltiditer, Totachliger -
berdit ghe alle. Thee Kien

Stuttgart und die Region

Bewihnumgshelferin Annika Flelssner
bt kommen niche fredwillig
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Stuttgarter Nachrichten, 23. Juni 2015

‘Shtiparter Hacteichlen, 3108 2015 Stuttgart und die Region

SWR, Landesschau aktuell, 28. Marz 2014

»,Es wird immer danach geschaut, wo die Ursa-
che fir die Straffalligkeit liegt und was derjenige
braucht, um nicht mehr straffallig zu werden.“
Anna-Lena Stdngle, Bewéahrungshelferi

Die triigerische Sicherheit
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http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.ein-aussteiger-packt-aus-im-sog-der-bande.806ae90c-76d2-42e6-88f5-f00a58e7fd66.html
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2013_06_29_SueddeutscheZeitung_Freiheitskampf.pdf
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.wohnungseinbrueche-die-truegerische-sicherheit.dbf8d801-6cb7-4220-a880-723430d08b05.html

NEUSTART

Badische Neueste Nachrichten, 18. Juni 2014 |

Badische Neueste Nachrichten, 14. Juni 2014 |
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ARD, Beckmann, ,Einbruch - Hilflos gegen Diebesbanden?“, 27. April 2015
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_06_18_BNN_DerGlaubeandasGute.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_06_14_BNN_EinesolcheStraftatistetwassehrInitimes.pdf
http://www.ardmediathek.de/tv/Beckmann/Trauma-Einbruch-Hilflos-gegen-Diebesba/Das-Erste/Video?documentId=27954276&bcastId=26607604

JUGENDLICHE STRAFTATER

Stdwest Presse, 10. Januar 2012

DIE VIERTE SEITE

THAMA D8R TAGLE

IUGENDGEWALT Imimser ofer, |
haten fr Entietzon gescigl Eaperien halten
Wir barschiesbien den Weg pines pungun hAannar s

v brutaber? Dberfille in L-Rahren
diesen Eindruck fiar taksch
y et Gewaltiprale

Die StraBe war alles
Wie ein 21 Jahre alter GewsRtater enen Heyanfang versuh

SWR1 Der Abend, 05. Dezember 2013

sIlch glaube, dass wir beim GroBteil unserer jugend-
lichen Klienten DenkanstoBe und neue Perpektiven
geben kénnen, dass sich etwas anféangt zu bewegen.
Und bei einem nicht zu geringen Teil schaffen wir es,
dass sich ein Veranderungsprozess in Gang setzt.”
Claudia Schneck, Bewéhrungshelferin

| Stuttgart Zeitung, 12. Mai 2012 |
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youfm, 17. November 2014
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Stuttgarter Nachrichten, 28. Juli 2014

Landesnachrichten
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Die meisten jugendlichen
Straftater fassen wieder Tritt

Wi ine iduge Bewahrungshife lersen kane - am Berpael e pangen Serben



http://www.swp.de/ulm/nachrichten/politik/Schwerpunkt-Jugendliche-in-der-Gewaltspirale;art4306,1286125
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_05_12_Stuttgarter-Nachrichten_Besser-als-Knast.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_07_28_STN_DiemeistenjugendlichenStraftterfassenwiederTritt.pdf

NEUSTART

SEXUALSTRAFTATER

ZDF info ,Wir sind keine Monster”, 5. Juni 2012

+Er [der Klient] kennt seine Schutzfaktoren, er wei3
was ihn schitzt vor weiteren Delikten und er kennt im
gunstigsten Fall sein Risiko. Und wenn einem das als
Bewaéahrungshelfer gelingt, das mit dem Klienten zu
erarbeiten, dann ist das Opferschutz im eigentlichen
Sinne. Dann habe ich einen Beitrag dazu geleistet,
dass ein Ruckfall vermieden werden kann.“

Rita Bdrkle, Bewéhrungshelferin

»Was sehr wichtig war, dass ich bei Ihnen [Frau Birkle]
das Geflihl hatte, dass sie mich nicht nur als Sexualtater
sehen, sondern auch als normalen Menschen ange-

nommen haben, der strafféllig geworden ist.”
Klient

| Stuttgarter Nachrichten, 9. Juni 2012 |
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| Stuttgarter Zeitung, 10. April 2012
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_05_09_Stuttgarter-Nachrichten_Fr-immer-wegsperren.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_04_10_Stuttgarter-Zeitung_Sozialprognose-positiv.pdf

NEUSTART

MIGRANTEN UND STRAFFALLIGKEIT

DIE WELT, 11. Méarz 2013
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Ein Dapbninin s Pakat! Lesse Se DLV g ol P L

;lchrsprachig_c Bewithrungshilfe fiir Migrante

Bewaningshilfe auf Torkisch, Russisch oder Griechisch: Wer bel
Neustart sinen susiandschen Kiienen hatreusn will, muss nicht our
seine Sprache sprechen, sondem such seing Kulur wersiahen

»~Sobald sie [Klienten mit Migrationshinter-
grund] sptiren, dass ich mit den Feinheiten
ihrer Kultur vertraut bin, 6ffnen sie sich.*
Vadim Yuzhakov, Bewédhrungshelfer

Stuttgarter Nachrichten, 2. August 2011

Zweite Leben

Staatsanzeiger, 24. Juni 2011

e Eigenes Programm fiir
Migranten entwickeln
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http://www.welt.de/regionales/stuttgart/article114340811/Mehrsprachige-Bewaehrungshilfe-fuer-Migranten.html
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2011_08_02_STN_Neustart-ins-zweite-Leben.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2011_06_24_Staatsanzeiger-Resozialisierung.pdf

NEUSTART

TATER-OPFER-AUSGLEICH
| Stuttgarter Nachrichten, 4. Januar 2012 |

SWR2 Tandem, 2. Januar 2013

Stuttgart und die Region
»ES geht nicht um Rechtliches, um Zahlungen, um aus Nicht jEdET StI'Eit
einem Konflikt mdglichst billig rauszukommen, son- . .
dern es geht um Lernerfahrung und um Verséhnung. muss in éiner
Wenn ich in einem Gesprach merke, dass es meinem Katﬂﬂmphe enden
Gespréachspartner gelingt, sich in die Position des i ety o = iy

anderen zu versetzen, dann bekomme ich das Geflhl
,das kann klappen.‘“

[ A—
ety

Uta Schwarz, Mediatorin

,Von Seiten der Mediation beobachte ich, dass der
emotionale Schaden der viel wesentlichere und T
wichtigere ist.” = X
Wolfgang Trautwein, Mediator I. "xL e e 1%

»,Dass ihm alles sehr leid tat, habe ich ihm abge-
nommen - damit war es fir mich erledigt, und wenn
Vergebung funktionieren soll, muss das auch so sein.
So sehe ich es als Christ. Fir mich war das jedenfalls
eine der besten Erfahrungen, die ich gemacht habe.”

Opfer beim Téter-Opfer-Ausgleich e e
sIch habe dem Mediator gleich gesagt: Ich will mit Jch sehe das
dem Mann reden, mich entschuldigen, den Schaden st
ersetzen. Nur der Alkohol hat mich so aggressiv s

gemacht, ich bin nicht so. Mir tut das alles schreck-
lich leid, umso mehr als ich glaubiger Christ bin, ich
schame mich vor meiner Familie.”

Beschuldigter beim Téter-Opfer-Ausgleich

g o e
i s, P s

Stuttgarter Nachrichten, 15. September 2014 =

Squttgart und die Region
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2012_04_01_NichtjederStreitmussineinerKatastropheenden.pdf
http://www.neustart.org/de/_files/pdf/MA_im_Gespraech/2014_09_15_StuttgarterNachrichten_Mediation.pdf

NEUSTART

FRAUEN IN DER BEWAHRUNGSHILFE

Stuttgarter Nachrichten, 29. Mérz 2014
ZDF Mona Lisa, 7. Juni 2014

»Bei den Frauen mit pathologischer Diebstahlsproblematik ist ganz
zentral, dass diese Frauen nicht stehlen, um sich zu bereichern,
sondern um Druck abzubauen.” ':,',,.','.*.:;'..'::,‘.""
Nina Heller, Bewé&hrungshelferin e
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Stuttgarter Zeitung, 17. Oktober 2012
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NEUSTART

Pressemitteilungen

Die vollstandigen Versionen aller Pressemitteilungen sind zu finden unter:
http://www.presseportal.de/pm/81280/neustart-gemeinnuetzige-gmbh

PRESSEMITTEILUNGEN VON 2015:

21.09.2015: Zehn Jahre ehrenamtliche Bewédhrungshilfe in Stuttgart: Jubildumsveranstaltung am 24.09.2015 im
Stuttgarter Hospitalhof

Die ersten von heute tGber 650 ehrenamtlichen Bewahrungshelfern Baden-Wrttembergs wurden bereits 2005, noch in der
Pilotphase vor der landesweiten Ubertragung von Bewahrungs- und Gerichtshilfe auf NEUSTART, im Neuen Schloss der
Landeshauptstadt verpflichtet. Genau zehn Jahre spéter engagieren sich allein im GroBraum Stuttgart 88 Blirgerinnen und
Burger — angeleitet und unterstitzt von elf Teamleitern — auf ehrenamtlicher Basis in der Resozialisierung Straffélliger. [mehr|

17.09.2015: 97 Prozent der ehrenamtlichen Bewdhrungshelfer Baden-Wiirttembergs wiinschen Fortsetzung des
NEUSTART-Konzepts

Wie eine reprasentative Umfrage der NEUSTART gemeinnitzige GmbH ergab, wiinschen 96,8 Prozent der ehrenamtlichen
Bewdhrungshelfer Baden-Wirttembergs, dass die Landesregierung das NEUSTART-Konzept nach 2016 ,.eins zu eins”
adaptiert; 2,3 Prozent sind indifferent und nur 0,9 Prozent der Befragten sprechen sich flr eine Alternatividsung aus: ,Das
bestehende System scheint mir optimal und jede Anderung ware eher kontraproduktiv®, erklart einer von 219 Ehrenamt-
lichen, die an der anonymisierten Umfrage teilnahmen. |mehr|

02.09.2015: Kontinuierlich weniger Zugange in der Bewahrungshilfe: Klientenanzahl um 6,4 Prozent reduziert

In Relation zu 2013 hat sich die Anzahl der Bewahrungshilfeklienten in Baden-Wurttemberg um 6,4 Prozent, d. h.um 1.278
Personen reduziert; insbesondere bei den nach Jugendstrafrecht verurteilten Klienten ist der Rlickgang mit 14,7 Prozent
(601 Personen) erheblich. |[mehr|

27.08.2015: ,,25 Prozent mehr Personal in der Bewédhrungshilfe - trotz Kostenreduktion“

Acht Jahre nach Ubertragung der Bew&hrungs- und Gerichtshilfe Baden-Wiirttembergs an die NEUSTART gGmbH enga-
gieren sich circa 25 Prozent mehr Mitarbeiter in der Resozialisierung Straffélliger als noch vor 2007 - und das, ohne dem
Land dadurch héhere Kosten zu verursachen. [mehr|

31.07.2015: Gutes Tarifergebnis fiir die Beschéftigten der NEUSTART gGmbH

Gemeinsame Pressemitteilung von NEUSTART und ver.di

ver.di Baden-Wiirttemberg und die gemeinnutzige NEUSTART GmbH haben am Donnerstag ein Tarifergebnis flr die dort
beschéftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielt. In zwei Schritten werden die Entgelte erhdht: zum 1. Januar 2015
steigen sie um 2,3 Prozent, zum 1. Oktober 2015 um weitere 2,1 Prozent. Die Laufzeit geht bis zum 31. Dezember 2016.
Neben der allgemeinen Entgelterh6hung werden dariiber hinaus die seit 2010 bestehenden Zulagen dynamisiert, die um
12,1 Prozent steigen. |[mehr|

21.07.2015: ,,Hohe Qualitdt der Bewadhrungshilfe in Baden-Wiirttemberg muss erhalten bleiben*

»Die Entscheidung der Landesregierung, die Bewahrungs- und Gerichtshilfe Baden-Wirttembergs nicht langer in freier
Tragerschaft bei der NEUSTART gGmbH zu belassen, sondern ab 2017 einer Landes GmbH den Vorzug zu geben, be-
dauern wir“, so Christoph Koss und Alfred Kohlberger, die Geschéftsfiihrer des gemeinniitzigen Muttervereins NEUSTART
aus Osterreich. |mehr|

24.06.2015: ,,NEUSTART sucht sozial engagierte Biirger: Landesweite Werbeaktion fiir die ehrenamtliche Bewéh-
rungshilfe von Juli bis September 2015*

Unter dem Motto ,Dem Leben Farbe geben. Besser als Schwarzmalerei“ startet NEUSTART im Sommer 2015, zum wie-
derholten Male, eine landesweite Akquiseinitiative. Von Juli bis Mitte September wird in zahlreichen Bahnhofen und im
offentlichen Nahverkehr Baden-Wirttembergs landesweit fiir die ehrenamtliche Bewéhrungshilfe geworben. Bereits im Jahr
2013 hat NEUSTART mit einer dhnlichen Werbeaktion zahlreiche Ehrenamtliche akquiriert. Uber 100 neue Ehrenamtliche
konnten seitdem verpflichtet werden. |mehr|
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NEUSTART

15.06.2015: ,,Strafféllig, arbeitslos - liberschuldet: Professionelle Schuldnerberatung reduziert Riickfallkriminalitat“
Viele der 20.000 Bewahrungshilfeklienten in Baden-Wirttemberg leben in prekaren Verhéltnissen, sind Uberschuldet und
arbeitslos - auch in Freiburg, wo circa 2.000 Strafféllige der Bewahrungshilfe unterstellt sind. Straffélligen legale Lésungs-
wege aus ihrer Finanzmisere aufzuzeigen, tragt entscheidend dazu bei, Rickfallkriminalitét zu reduzieren. |mehr|

11.06.2015: ,,Ubergangsmanagement unter NEUSTART systematisch ausgebaut: 1.373 Haftentlassene Baden-
Wiirttembergs profitieren von Entlassvorbereitung*

Strafféllige, die im Zuge der Strafrestaussetzung oder Fihrungsaufsicht der Bew&hrungshilfe unterstellt werden, profitieren
maBgeblich von der seit 2010 in Baden-Wirttemberg institutionalisierten Entlassvorbereitung. Allein 2014 wurden 1.373 der
insgesamt 2.303 Haftentlassenen Baden-Wurttembergs gezielt auf ein Leben in Freiheit vorbereitet, d.h. Gber 60 Prozent
profitierten im vergangenen Jahr von einer professionell organisierten Entlassvorbereitung. [mehr|

27.05.2015: ,, Tater-Opfer-Ausgleich - immer mehr Einigungen werden erzielt*

Die Anzahl erzielter Einigungen im Téater-Opfer-Ausgleich ist in den letzten Jahren landesweit kontinuierlich gestiegen.
Bilanzierte die NEUSTART gGmbH 2011 noch 642 positiv beendete Verfahren im Téater-Opfer-Ausgleich konnten 2014
bereits 804 Einigungen zwischen beiden Parteien erzielt werden. |mehr|

15.04.2015: ,,NEUSTART Ehrenamt sensibilisiert Biirger fiir die gesellschaftliche Bedeutung der Bewahrungshilfe:
660 Ehrenamtliche betreuen 1.300 Straffallige“

Das von NEUSTART seit 2007 in Baden-Wirttemberg etablierte Ehrenamt in der Bewé&hrungshilfe zahlt zu den wesentlichen
Neuerungen der freien Tragerschaft. Die ehrenamtliche Bewé&hrungshilfe hat binnen der letzten acht Jahre maBgeblich
dazu beigetragen, Politik und Offentlichkeit dafiir zu sensibilisieren, dass die Resozialisierung Straffalliger dort stattfinden
muss, wo Kriminalitat inren Ursprung nimmt: inmitten, nicht am Rande der Gesellschaft. [mehr|

06.03.2015: , Erfolg der NEUSTART gGmbH politisch ad absurdum gefiihrt*

Die heute bekannt gewordene Entscheidung, die Bewahrungs- und Gerichtshilfe Baden-Wirttembergs — ungeachtet der
positiven Evaluierungsbilanz — nach 2016 wieder in staatlicher Regie zu organisieren, ,ist fir uns weder nachvollziehbar
noch sinnvoll, erklart Volkmar Kérner, Geschéaftsflhrer fir wirtschaftliche Angelegenheiten. ,,Die vorgeblich alternativiose
Rechtslage beldsst, wie die Urteilsbegriindung des Bundesverwaltungsgerichts belegt, durchaus Spielrdume, eine recht-
lich einwandfreie L6sung zu finden, zumal das Bundesverwaltungsgericht die Zul&ssigkeit der freien Tragerschaft nicht in
Frage gestellt hat“, so Kérner weiter. [mehr|

23.02.2015: ,,NEUSTART Erfolgsmodell - politisch nicht gewollt?*

— Die Reform der Bewahrungs- und Gerichtshilfe in Baden-Wirttemberg ist gegllickt, wie u.a. der umfangreiche Evaluie-
rungsbericht des Justizministeriums belegt: ,Die Gesamtleistung, die Bewahrungs- und Gerichtshilfe sowie der Tater-Opfer-
Ausgleich erbringen, ist seit der Reform deutlich gestiegen* (s. Grafik 1). Ungeachtet aller Erfolge der NEUSTART gGmbH
(bundesweit geringste Widerrufsquote von 18,5 Prozent, 650 Ehrenamtliche, erheblicher Ausbau von Tater-Opfer-Ausgleich
und Gerichtshilfe) duBern SPD und Bundnis 90/Die Grlinen bei der Landtagsdebatte am 04.02.2015 groBBe Skepsis, was
die Fortsetzung der freien Tragerschaft betrifft. |[mehr|

PRESSEMITTEILUNGEN VON 2014:

22.12.2014: ,NEUSTART Erfolgsmodell verdient Fortsetzung: 245 Arbeitsplitze gefdhrdet”

Der Ende Méarz 2014 publizierte Evaluierungsbericht des Justizministeriums Baden-Wurttemberg bestéatigt explizit den Erfolg
der freien Tragerschaft: ,Die Bewdhrungs- und Gerichtshilfe arbeiten heute deutlich effizienter als friiher”, resiimiert die
mit der Erstellung des Evaluierungsberichts betraute unabhangige Expertenkommission ein wesentliches Reformergebnis.
~Das gegenwartige System*®, so die Expertenkommission weiter, ,ist erheblich glinstiger als eine Organisationsform, die
die heute erreichten qualitativen Verbesserungen in einem rein staatlichen System hétte erzielen missen. In 2012 konnten
Uber 2,5 Mio. Euro eingespart werden®, d.h. Qualitét und Effizienz der Arbeit des freien Tragers werden auch von wissen-
schaftlicher Seite bestatigt. [mehr|
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11.12.2014: ,NEUSTART zieht Bilanz: bundesweit geringste Widerrufsquote in der Bewéahrungshilfe, - Ehrenamt,
Tater-Opfer-Ausgleich und Gerichtshilfe erfolgreich etabliert®

In nur sieben Jahren ist es NEUSTART gelungen, das Ehrenamt in der Bewahrungshilfe Baden-Wurttembergs als feste GréBe
zu etablieren; aktuell engagieren sich bereits ca. 650 Burger in der ehrenamtlichen Betreuung von 1.300 Klienten. Im glei-
chen Zeitraum hat sich die Anzahl erteilter Auftrage im Tater-Opfer-Ausgleich nahezu vervierfacht.

2007: 470 Auftrage; 2014: ca. 1.800 Auftrage. Die Entwicklung im Kontext der Gerichtshilfe ist analog. Bereits jetzt lasst sich
prognostizieren, dass 2014 mindestens 3.800 Auftrage zu erwarten sind; — 2007 waren es noch 2.000 Auftrage. [mehr|

12.11.2014: ,NEUSTART Reformmodell erheblich giinstiger als Bewahrungshilfe in staatlicher Regie: Einsparungen
fur das Land in Millionenhéhe“

Der im Marz 2014 publizierte Evaluierungsbericht des Justizministeriums weist fir die ersten sechs Jahre der NEUSTART
Agide (2007-2012) jahrliche Kosten in H5he von durchschnittlich 23,393 Mio. Euro aus. Ohne die erfolgreiche Reform von
Bewahrungshilfe, Gerichtshilfe und Téter-Opfer-Ausgleich wéren dem Land, wie der Bericht darlegt, im gleichen Zeitraum
nahezu analoge Kosten entstanden (durchschnittlich 23,555 Mio. Euro pro Jahr). [mehr|

29.10.2014: ,,Gerichtshilfe - Indikator fiir den Erfolg der NEUSTART Reform. Auftragszahlen binnen weniger Jahre
um lber 80 Prozent gesteigert*

Die positive Entwicklung der Bewahrungs- und Gerichtshilfe in Baden-Wirttemberg dokumentiert sich auch in den Auf-
tragszahlen der Gerichtshilfe. Lag die Anzahl erteilter Gerichtshilfeauftrdge 2007 — im ersten Jahr der Ubertragung von
Bewé&hrungs- und Gerichthilfe auf die gemeinnitzige NEUSTART GmbH — noch bei 2.000, I&sst sich, auf Grundlage der
bisherigen Quartalsergebnisse, schon jetzt prognostizieren, dass 2014 mindestens 3.800 Auftrédge zu erwarten sind: die
beste Jahresbilanz seit Beginn der Reform. |mehr|

03.09.2014: ,Der Tater-Opfer-Ausgleich gewinnt an Bedeutung - Auftragsvolumen in Baden-Wiirttemberg mehr
als verdreifacht”

Die Anzahl erteilter Auftrage im Tater-Opfer-Ausgleich stieg landesweit von 2007 bis 2013 um 235 Prozent. Wurden 2007,
im ersten Jahr der Ubertragung von Bewahrungshilfe, Gerichtshilfe und Tater-Opfer-Ausgleich auf NEUSTART, in Baden-
Wirttemberg nur 470 Auftrage von Richtern und Staatsanwalten erteilt, waren es 2013 bereits tiber 1.600 Félle, die eine
auBergerichtliche Konfliktregelung nahelegten. [mehr|

13.08.2014: ,,625 ehrenamtliche Bewahrungshelfer in Baden-Wiirttemberg - Resultat der freien Tragerschaft®

In Baden-Wirttemberg engagieren sich aktuell 625 Birger in der Betreuung Straffalliger: auf ehrenamtlicher Basis, ange-
leitet und unterstitzt von hauptamtlichen Kollegen der NEUSTART gGmbH. [mehr|

PRESSEMITTEILUNGEN VON 2013:
Ubersicht

PRESSEMITTEILUNGEN VON 2012:
Ubersicht

PRESSEMITTEILUNGEN VON 2011:
Ubersicht

PRESSEMITTEILUNGEN VON 2010:
Ubersicht

Zentralbereich Kommunikation 18


http://www.presseportal.de/pm/81280/2903006
http://www.presseportal.de/pm/81280/2878303
http://www.presseportal.de/pm/81280/2866456
http://www.presseportal.de/pm/81280/2821685
http://www.presseportal.de/pm/81280/2806290
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2013.php
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2012.php
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2011.php
http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/presse_mitteilungen/pm_2010.php

NEUSTART

Veranstaltungen

Zu ,brisanten‘ Themen 6ffentlichen Interesses, wie ,Migration und Jugendgewalt‘, ,Mediation im Strafrecht’,
,Ehrenamtliche Bewé&hunrgshilfe‘, ,Soziale Integration‘, ,Risikomanagement und Fiihrungsaufsicht’ werden seit 2007
landesweit Veranstaltungen ausgerichtet.

NEUSTART

NELUSTART

EinLADUNG

EINLADUNG
MEUSTART Fachveranstaltung
zum Tater-Opfer-Ausgleich ria
15, Nevembar 2011, Landgericht Fraiburg
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/report_2011_2012.pdf

Veranstaltungskommentar
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NEUSTART

NEUSTART
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IM THEATER RAMPE. STUTTGART
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/Neustart_Report_Mantelteil_2010_2011_Bildschirmversion.pdf

Veranstaltungskommentar

“report, 2008 | 2010 BADEN-WURTTEMBERT -3- =

Tag der ehrenamtlichen Bewahrungshilfe
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/report_ba-wue_2010.pdf

NEUSTART

Akquiseaktion ,,Dem Leben Farbe geben®

MAI JU|NI Jul AUGUST SEPTIEMBER OKTOBER NOVEMBER 2013
| l | | |
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ANZEIGEN IN MAGAZINEN
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RT)
EMBER: ABSCHLUSSVERANSTALTUNG
EBEN FARBE GEBEN‘
LE STUTTGART)

Zentralbereich Kommunikation 23



NEUSTART

Akquiseaktion ,,Dem Leben Farbe geben®

Plakate

'DEM LEBEN FARBE GEBEN  DEM LEBEN FARBE GEBEN -

Baesser als Schwarzmalerei Besser als Schwarzmalere| 4
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NEUSTART

Akqguiseaktion ,Dem Leben Farbe geben®

Abschlussveranstaltung am 09. November 2013

DEM LEBEN FARBE GEBEN: NEUSTART-Fachveranstaltung
am 9. November 2013 in der Stuttgarter Liederhalle
Laien als Profis? Sind Ehrenamtliche geeignet, Straffallige zu betreuen?

Wen Dr. Michael Haam | Ledter Zondralboreich Kammunikation
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http://www.neustart.org/de/_files/pdf/report/NEUSTART_report_2014_DS.pdf

NEUSTART
Flyer, 8 Versionen in 5 Sprachen

NEUSTART im Uberblick (Deutsch, Englisch)
Bewahrungshilfe (Deutsch, Englisch, Russisch, Turkisch, Franz&sisch)
.. Ehrenamtliche Bew&hrungshilfe (Deutsch, Englisch)
.. Tater-Opfer-Ausgleich (Deutsch, Englisch, Russisch, Tirkisch, Franzdsisch)
.. Gerichtshilfe fir Beschuldigte und Verurteilte (Deutsch, Englisch, Russisch, Turkisch, Franz&sisch)
. Gerichtshilfe flr Verurteilte (Deutsch, Englisch, Russisch, Turkisch, Franzdsisch)
... Bewahrungshilfe fiir Auftraggeber (Deutsch)
. Gerichtshilfe fiir Auftraggeber (Deutsch)

i
LEADING A LAW-ABIDING LIFE.

W3Hb BE3 NMPECTYNHOCTH.

Mbl MOMOXEM BAM. JVE CAN HELR.

CYONEEHAS NOMOLLb LEBEN OHNE KRIMINALITAT. 'VOLUNTEER PROBATION SERVICE
WIR HELFEN. =
IM UBERBLICK

LA VIE SANS CRIMINALITE. - KRIMINALITESIZ YASAMAK.
NOUS APPORTONS UNE AIDE. | BiZ YARDIMCI OLUYORUZ.
LA PROBATION FAIL-MAGDUR-UZLASMASI

MELISTART
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Plakatserie 2009

.'-". oA T
LEBEN OHNE KRIMINALITAT. ggeN OHNE KB|M\N:\L1T§. _
NIR HELFEN. .

R T |

WIR HEL}Ei r:,,E KRIMINALITAT, N |
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NEUSTART

report

Die[reports|bieten einen umfassenden Einblick in exemplarische Projekte und Vorhaben der
NEUSTART gGmbH, bilanzieren aber auch die Unternehmensergebnisse der letzten Jahre.

Themen in den letzten Jahren, u.a.:

Erfolgsquote in der Bewahrungshilfe
Ehrenamtliche Bewé&hrungshilfe
Jugendkriminalitat

Sexualstraftater

Ubergang von der Haft in die Freiheit
Frauen in der Bewd&hrungshilfe u.a.m.

S
4 M, s

e e Ty
TEree

o 1 ——

g
s == THEWEy

Troig b

by
Jeport,

o | SO M
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http://www.neustart.org/de/de/unsere_standpunkte/presse/materialien.php

NEUSTART

Imagefilme

Die professionellen Werbetrailer zu den Themen ,Tater-Opfer-Ausgleich® und ,Ehrenamtliche
Bewahrungshilfe* wurden bei youtube hochgeladen und sind flr jeden leicht zugénglich.

YoullZD) =

LEBEN OHNE KHIMINALITAT
WIR HELFEN.

Tater-Opfer-Au sg leich

LS TART

HEm

Tag der ehrenamtlichen Bewdhrungshilfe 2000
MELETANT gy

Bal [y
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https://www.youtube.com/watch?v=h3aVej10O10
https://www.youtube.com/watch?v=f8EN5jaww8c

	Medienbeiträge
	Pressemitteilungen
	Veranstaltungen
	Veranstaltungskommentare
	Akquiseaktion
	Flyer
	Plakatserie
	Jahresretrospektiven
	Imagefilme

